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Agenda

1. Interaktiver Einstieg 10’

2. Modularisierung als multiperspektivisches und komplexes Gebilde 15’

3. Mögliche Umsetzung am Beispiel von ICT Berufsbildung Schweiz 15’

4. Diskussion in der Gruppe 15’
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Einstieg

• URL: www.sli.do

• Event Code: # 20496
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Modularisierung 2021

• Die Modularisierung ist im Kontext der Berufsbildung seit über 
20 Jahren Gegenstand von teilweise kontroversen Diskussionen.

• Es gibt bis heute weder eine klare Definition noch ein einheitliches 
Verständnis für modulare Berufsbildungen.

• Im Zuge der aktuellen Diskussion über die Flexibilisierung der 
Berufsbildung wird die Modularisierung wieder vermehrt zitiert.
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Facetten der Modularisierung (I)

Dimension Ausprägung

Intention zur Modularisierung • Singularisierung: einzelne (zertifizierte) Lerneinheiten
• Differenzierung von Pflicht- und Wahlinhalten
• Supplementierung von Zusatzqualifikationen

Bereich der Bildung • Berufliche Grundbildung
• Berufliche Weiterbildung
• Informelles Lernen (resp. Anerkennung)

Anwendungs- und Wirkungsbereich • Betrieb
• Berufsfachschule resp. Weiterbildungsinstitutionen
• ÜK

Verhältnis zu den Ausbildungsinhalten • Unterteilung eines bestehenden Curriculum in Module
• Entwicklung eines neuen Curriculum mit Modulen

Ausgangspunkt der Ausbildungsinhalte • traditionelle Fächerorientierung
• berufliche Handlungsfelder und Kompetenzorientierung
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Facetten der Modularisierung (II)

Dimension Ausprägung

Zielgruppe • alle Lernenden
• Lernschwache
• Hochbegabte

Einsatzspektrum und Wiederverwendbarkeit • berufsspezifisch
• berufsfeld- / branchenspezifisch
• übergreifend / transversal / universell

Granularität der Module
[Zeitliche Dauer]

• gross [lang]
• klein [kurz]

Prüfungsmodalität • permanente ausbildungsbegleitende Prüfung [Nachweis]
• abschlussorientierte Prüfung 

Didaktischer Charakter • Fokus auf Lernprozess
• Fokus auf Lernergebnis (learning outcome)
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Facetten der Modularisierung (III)

Dimension Ausprägung

Auswahl der Module • vollständig reglementiert
• teilweise reglementiert (mit Wahlmöglichkeiten)
• vollständig frei

Zeitpunkt des Kompetenzerwerbs • vollständig reglementiert
• teilweise reglementiert 
• vollständig frei

Ort des Kompetenzerwerbs • vollständig reglementiert
• teilweise reglementiert 
• vollständig frei
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Eine «knifflige» Frage der Perspektive

«Welche Module werden wann, wo, wie 
und in welcher Reihenfolge erworben?»

• Arbeitsmarktorientierte Perspektive

• Nachfrageorientierte Perspektive

• Anbieterorientierte Perspektive

• Bildungspolitische Perspektive
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Weitere Spannungsfelder

1. Konzeptionelle Systemebene der Berufsbildung
• Theorie und Praxis (Schule und Betrieb)  Trennung durch Kompetenzorientierung erschwert
• Generalist vs. Spezialist
• Berufskonzept 
• …

2. Organisation und Steuerung der Berufsbildung
• Anpassungszyklen von Ausbildungsinhalten
• Raum für inhaltliche Flexibilität und Innovation
• …

3. Umsetzung der Berufsbildung
• Lernortkoordination (insb. Schulorganisation) und Lernortkooperation
• Prüfungsorganisation
• Flexibilität bei Ort und Zeitpunkt des Kompetenzerwerbs
• Elemente des Lehrens und Lernens
• …
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Stand der Diskussion?
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Modularisierung – Teufelszeug? 
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Spöttl, Georg: Die Modularisierung der Berufsbildung ist ein Fehlkonzept, Universität Bremen, 2013 



Modularisierung – Heilsbringer? 
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Dubs, Rolf: Modularisierung als Lehrplanprinzip, Universität St. Gallen, 2003 



Von Äpfeln und Birnen
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Modularisierung in der ICT
Rahmenbedingungen

• Modulbaukasten mit über 200 Modulen – Einführung 1999

• alle Abschlüsse der beruflichen Grund- und Weiterbildung modularisiert
• aktuell 5 EFZ, 5 Fachausweise und 2 Diplome

• weitere Verbände und Berufe integriert

• Module im Modulbaukasten: keine Vorgaben bezüglich Zeit und 
Voraussetzungen  Einsatz gleicher Module in unterschiedlichen 
Abschlüssen möglich

• Module sind konsequent kompetenzorientiert
(schon vor den standarisierten Qualifikationsprofilen)
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www.ict-berufsbildung.ch



Modularisierung in der ICT
Beispiel: Informatiker/in EFZ

• Beruf mit 2 (ehemals 3) Fachrichtungen (BiVo 2021)

• Verbindliche Vorgabe der Module in der BiVo resp. im BiPla
> Berufsprinzip und Vergleichbarkeit gewährleistet

• 24 Module für Berufsfachschule (2000 Lektionen)
• Modulunterricht statt Fächer (ausser Mathematik und Englisch)
• 2 Innovationsmodule für die Integration aktueller Themen

> inhaltliche Flexibilität für Umsetzung

• 7 Module im ÜK; 4 Pflichtmodule und 3 Wahlmodulen
• Lehrbetrieb wählt 3 aus 12 Modulen, Zeitpunkt und Anbieter

> inhaltliche Flexibilität für Lehrbetriebe

• Berufsübergreifende, berufsspezifische und fachrichtungsspezifische Module
> Synergieeffekte
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Qualifikationsprofil Bildungsplan Modulbausatz



Modularisierung in der ICT
Beispiel: Informatiker/in EFZ

Qualifikationsverfahren

• Erfahrungsnote aus Modulen (Gewicht  40%)
• keine BK-Prüfung am Lehrende

• kontinuierliche Modulabschlüsse in der BFS und ÜK

• Entwicklung, Durchführung und Bewertung durch Lehrpersonen

• Modulabschlüsse auf der Basis nationalen Vorgaben  Vergleichbarkeit

• IPA (Gewicht 40%)

• ABU (Gewicht 20%)
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Modularisierung in der ICT
Beispiel: Umsetzung GIBB Informatik 4.0

• Module gemäss BiVo und BiPla

• Reihenfolge der Module kann durch den Betrieb mitbestimmt werden

• Klassenverband ist aufgelöst, individuelle Stundenpläne

• Komplementärer Einsatz von Selbstorganisiertem Lernen (SOL)

• Komplementärer Einsatz von digitalen, orts- und zeitunabhängigen 
Unterrichts- und Prüfungsplattformen
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Modularisierung in der ICT
Erfahrungen

• Kompetenzorientierte Module haben den Unterricht stark verändert
• Handlungsorientierung hat sich als didaktisch-methodisches Konzept etabliert

• hoher Praxis- und Anwendungsbezug

• unmittelbare Verknüpfung von relevantem Wissen mit der Anwendung

• neue Formen des Lernens und des Prüfens

• Rolle der Berufsfachschule
• Einbindung und Verantwortung im QV

• hohes Commitment und Ownership der Berufsfachschulen

• Vertrauenskultur: Wer lehrt, der prüft!
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Modularisierung in der ICT
Herausforderungen

• Definition der Module auf der Basis des Qualifikationsprofils

• Möglichkeiten für flexiblere Anpassungen von Ausbildungsinhalten trotz 
Modularisierung begrenzt

• Vorgaben bezüglich Grundlagendokumenten

• Revisionszyklen

• «One size (should) fit all» vs. Umgang mit unterschiedlichen Niveaus
• feste Lehrdauer durch Lehrvertrag

• feste Allokation von Lektionen in BiVo
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Diskussion
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